








Und neue Reifen aufgezogen, 
die haben wir im Netz gefunden. 

Und wir haben eine neue Windschutzscheibe
einsetzen lassen – das konnten wir nicht alleine.

Dann haben wir alles wieder zusammengebaut.

       



Irgendwann waren wir fertig.
Das Auto war fertig. Wie neu.

»MEIN AUTO!«

Es glänzte und funkelte.
Es sah sooo gut aus!

Und es fühlte sich so gut an.
Und es roch so gut: nach Farbe, nach Gummi,
nach Schmieröl und nach Kunstleder.
 

       



Ich war zufrieden. Opa auch.

»MEIN AUTO!«

Mir war ganz kribbelig.

Alle fanden mein Auto klasse.
Wirklich alle! 

       



Ich wollte sofort losfahren, aber ich durfte nicht.

»Sicherheitstraining«, sagte Opa.

Zuerst ging’s auf den Verkehrsübungsplatz. 
Fahren lernen. 

Vorwärts, rückwärts, nach links, nach rechts.
Fahrtrichtung anzeigen.  
Rechts vor links. 

       



Schilder kennen.

Bremsen.
Auf nasser Straße bremsen. 
Rückwärts einparken.

Als ich alles konnte, bekam ich eine Urkunde.

Und: WICHTIG! Ich darf nicht noch mal über 
Opas schlimmen Zeh fahren.

       




